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Aktuelle Stunde 
 
auf Antrag 
der Fraktion der CDU und  
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
 
 
Nordrhein-Westfalen bleibt Spitzenstandort für Wissenschaft und Forschung in 
Deutschland und der Welt 
 
Der Wissenschaftsrat und die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) haben am 11. März 
2026 in Bonn bekanntgegeben, dass die Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn und 
die Rheinisch-Westfälische Technische Hochschule Aachen (RWTH Aachen) ihren Status als 
Exzellenzuniversitäten erfolgreich verteidigt haben.1 
 
Mit der erfolgreichen Weiterförderung der Universität Bonn und der RWTH Aachen als 
Exzellenzuniversitäten zeigt sich erneut, dass Nordrhein-Westfalen in der deutschen 
Wissenschaftslandschaft ganz vorne steht. Beide Hochschulen werden ab dem 1. Januar 2027 
für weitere sieben Jahre bis 2033 gefördert und bestätigen damit die hohe Qualität von 
Forschung, Lehre und Transfer an den nordrhein-westfälischen Hochschulen. Besonders 
hervorzuheben ist dabei, dass die Universität Bonn mit acht Exzellenzclustern die 
erfolgreichste Hochschule im gesamten bundesweiten Wettbewerb ist. Schon im vergangenen 
Jahr gingen 15 Exzellenzcluster – und damit mehr als in jedem anderen Bundesland – nach 
Nordrhein-Westfalen. Zugleich ist der Wettbewerb noch nicht abgeschlossen: Mit der 
Universität zu Köln sowie dem Verbund aus Ruhr-Universität Bochum und Technischer 
Universität Dortmund (Ruhr Innovation Lab) sind zwei weitere starke Bewerber aus NRW im 
Rennen, um ebenfalls Exzellenzuniversität zu werden. Die Exzellenzkommission wird am 2. 
Oktober 2026 über die Vergabe von bis zu fünf weiteren Exzellenzplätzen entscheiden.2 
 
Die Förderung im Rahmen der Exzellenzstrategie des Bundes und der Länder ist von 
herausragender Bedeutung für die Zukunft des Wissenschafts- und Wirtschaftsstandorts 
Nordrhein-Westfalen. Vor dem Hintergrund der noch ausstehenden Entscheidung über die 
Förderung der Universität zu Köln, der Ruhr-Universität Bochum und der TU Dortmund sollte 
sich der Landtag daher im Rahmen einer Aktuellen Stunde mit diesem wichtigen Thema 
auseinandersetzen. 
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1 https://www1.wdr.de/nachrichten/exzellenzuniversitaeten-nrw-aachen-bonn-100.amp 
2 Ebd. 


